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Schweizer Frauen und die Unterstützung 
jüdischer Flüchtlinge, 1938–1947

Schweizer Frauen engagierten sich während des Zweiten Welt-

kriegs auf unterschiedliche Weise im Bereich der Flüchtlingshilfe. 

Sie kümmerten sich um die Flüchtlinge in der Schweiz, sammel-

ten Geld und Naturalien oder suchten Freiplätze in Familien. Mit 

dem Bekanntwerden der Verfolgung der Jüdinnen und Juden 

mussten die Frauenvereine einerseits eine Haltung zur restrikti-

ven schweizerischen Flüchtlingspolitik entwickeln, andererseits 

wurden sie verstärkt auch im Ausland tätig. 

Das Schweizerische Rote Kreuz entsandte Fürsorgerinnen in 

französische Internierungslager, die dort direkt mit der Deporta-

tion ihrer Schützlinge konfrontiert wurden. Einige Frauen halfen 

Flüchtlingen über die Grenzen und machten sich dadurch strafbar.

Das Buch gibt einen Einblick in die vielfältige Flüchtlingshilfe von 

Schweizer Frauen und thematisiert die Ambivalenz des Helfens 

im Rahmen der behördlichen Vorgaben.

Su
sa

nn
e 

Bu
si

ng
er

St
ill

e 
Hi

lfe
 u

nd
 ta

tk
rä

fti
ge

 M
ita

rb
ei

t

9 783034 012706

ISBN 978-3-0340-1270-6

1270 Businger UGVS Variante.indd   1 23.02.15   12:15


